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Persönlich 5

150 Erlebnisse 
am Wasser 

UBS feiert heuer den 
150. Geburtstag, Schweiz 
Tourismus begeht das «Jahr 
des Wassers». Ein guter 
Grund, um gemeinsam die 
Publikation «Top 150- 
Wassererlebnisse» herauszu- 
geben. Diese stellt Ihnen  
150 traumhafte Ausflüge 
rund ums Wasser vor. Neben 
den kleinen unbekannten 
Perlen gibt es auch Grosses 
zu entdecken: den grössten 
europäischen Speicher für 
Frischwasser, den Genfersee; 
die grösste Staumauer der 
Welt, die Grande Dixence; 
oder den grössten Wasserfall 
Europas, den Rheinfall. 

Ergänzend zu den 
Ausflugstipps erfahren Sie in  
der Publikation «Übernach­
ten am Wasser», welches  
die 80 schönsten Übernach­
tungsmöglichkeiten direkt 
am Wasser sind. •

 Sie erhalten die  
Publikationen «Top-150-
Wassererlebnisse»  
und «Übernachten am  
Wasser» kostenlos in  
Ihrer UBS-Geschäftsstelle. 
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In KÜrze

Schneller zum
Traumhaus 

Stellen Sie sich vor, Sie 
besichtigen die Immobilie 
Ihrer Träume. Gleich vor Ort 
können Sie mit der UBS  
Hypotheken App fürs iPhone 
berechnen, ob das Objekt  
für Sie erschwinglich ist. 
Zudem ist es möglich, dieses  
mit Fotos oder Videos zu 
erfassen und inklusive  
GPS-Koordinaten auf Ihrem  
iPhone zu speichern. Die 
Eckdaten lassen sich an UBS 
schicken – mit der Bitte um 
ein Beratungsgespräch. 

UBS erleichtert Ihnen 
auch die Eigenheimsuche im 
Internet. Der neue UBS Im­
mobilienmarkt www.ubs.
com/myhome stellt Ihnen 
Angebote vor, die auf Ihre 
Kriterien abgestimmt sind. •

 
 Auf www.ubs.com/hypo 

finden Sie die App und  
auf www.ubs.com/myhome 
den UBS Immobilienmarkt.  

Mobile Fondsinfo

Wartezeiten kann man  
jetzt nutzen, um sich über 
aktuelle Anlagethemen und 
über UBS-Fonds zu infor­
mieren. Möglich macht dies 
die neue UBS Funds App. 
Sie können diese im iTunes 
Store herunterladen. •

 
 Erfahren Sie von KeyClub-

Angeboten und Geldtipps und 
abonnieren Sie gratis den 
UBS magazin-Newsletter auf 
www.ubs.com/magazin.

Erster Lohn 
Mit ungefähr 13 Jahren fragte ich meine 

Eltern, ob ich in ihrem Betrieb arbeiten dürfte, 
um mein Taschengeld aufzubessern. Sie gingen 
darauf ein … 

Zahlungsmittel 
Ich zahle immer öfter mit Karten – und 

unsere Kunden auch. In unseren Geschäften 
haben wir sogar eine Kundenkarte eingeführt, 
die man mit Geldbeträgen laden kann. Die 
Kunden reagieren überwältigend positiv! 

Investment
Das Ladenlokal einer Confiserie muss 

heute immer zeitgemäss eingerichtet sein. Un­
ser Betrieb verlangt also Investitionen! Privat 
möchte ich mich nicht mit den Finanzmärkten 
befassen. Da lasse ich mich lieber von UBS be­
raten – wobei ich riskante Anlagen meide. 

Saison 
Als mein Schwiegervater noch Schoko­

lade herstellte, konnte er diese im Sommer 

nicht transportieren. Heute ist das technisch 
kein Problem mehr. Und wir führen ein brei­
tes Sortiment: Brot, Kaffee, Schokolade, selbst 
gemachte Glace und Luzerner Spezialitäten. 
Somit haben wir ständig Hochsaison. 

Schokolade
Süsses gibt’s bei jedem Grossverteiler. 

Ich möchte einzigartige Produkte kreieren, die 
Kunden immer wieder zu uns locken. Mit 
Schokolade zu arbeiten ist eine Kunst – wenn 
auch eine vergängliche. Ein verführerisches 
Praliné bildet eine Symbiose aus frischen Roh­
stoffen bester Qualität und handwerklichem 
Können. Gute Zutaten allein reichen nicht, 
ebenso wenig das Handwerk. 

Luxus 
Ich kann meinen Beruf ausüben, für mei­

ne Familie mit zwei Kindern da sein und auch 
einmal ganz persönlichen Interessen nachge­
hen – dass ich das Privileg habe, diese Vielfalt 
zu leben, bedeutet für mich Luxus!

Zur Person 
Sie ertüftelt in der Backstube 
Spezialitäten wie die Luzer-
ner «Wasserturm Steine» – 
und hat als erste Frau die 
Konditorenweltmeisterschaft 
gewonnen. Dabei ist UBS-
Kundin Juliane Bachmann 
(35) die köstliche Kunst  
in die Wiege gelegt worden. 
Ihre Eltern betrieben eine 
Bäckerei mit Café. Schokola-
denluft schnupperte sie zu-
dem als Praktikantin bei  
der Confiserie Bachmann in 
Luzern. Besonders Raphael 
Bachmann, der die Confise-
rie mit seinem Bruder führt, 
vermochte die Konditorin  
zu bezaubern. Heute sind der 
Schokoladenprinz und die 
Zuckerkünstlerin ein Paar – 
mit zwei süssen Kindern. 

Stephan Lehmann- 
Maldonado (Interview) und 
Basil Stücheli (Foto)

Juliane Bachmann 
«Confiserie ist Kunst»
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